
 

 

 



 

 

Seite 2:  Vorwort 
 
 
 
Liebe Lehrer*innen und Pädagog*innen, liebe Schüler*innen, 
 
 
„Ciao, Bella, Ciao!“ 
 
 
Namensgebend für den Titel dieses Liederabends, der zum Jahreswechsel 2024/2025 zur Premiere 
gebracht wird, ist ein weltweit bekanntes Lied. 
 
 
„Bella Ciao!“ 
 
 
Ein altes italienisches Volkslied und auch Wiegenlied, welches von im Zuge des Widerstandes 
gegen den italienischen und deutschen Faschismus mit einem neuen Text versehen wurde.  
 
Die Resistenza, die Widerstandsbewegung zur Befreiung Italiens von Faschismus und deutscher 
Besatzung, machte dieses Lied zu ihrer klandestinen Hymne. Nach der Befreiung Italiens vom 
Faschismus wurde es von allen darauffolgenden progressiven widerständigen Bewegungen rund 
um unseren Globus, als einigende und mutmachende musikalische Kraft verwendet. 
 
Neben der „Internationale“ ist „Bella Ciao“ wohl das berühmteste Widerstandslied weltweit. 
 
Ich selbst habe das Lied sowohl bei politischen Veranstaltungen, Konzerten, Demonstrationen und 
Aktionen gesungen und dabei widerständige Kraft getankt. 
 
Ich habe es aber auch meinen Kindern in einer seiner ursprünglichen Funktion als Wiegenlied zum 
Einschlafen vorgesungen.  
 
Mit viel Liebe und dem Gedanken, dass die Sanftheit des musikalischen Arrangements mit der 
Intensität des textlichen Inhalts aus ihnen widerständige Wesen machen mögen, die unsere Welt 
zum Besseren bewegen werden. 
 
Solche Menschen werden wir brauchen, um die Herausforderungen im Jahr 2025 und darüber 
hinaus anzunehmen … 
 
 
Mit sowohl widerständigen als auch liebenden Grüßen 
 
 
 
Michael (Pivi) Pietsch 
Theaterpädagoge am Hessischen Landestheater Marburg 
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Seite 4: Besetzung 
 
 
 
 
Besetzung: 
 
 
 

 
Das Produktionsteam 

 

Regie Carola Unser-Leichtweiß 

Musikalische Leitung Christian Keul 

Dramaturgie Ia Tanskanen 

Regieassistenz Nathalie Glasow 

Inspizienz Xenia Strauss 

Theaterpädagogik Michael (Pivi) Pietsch 

 
Die Besetzung 

 

Benita Sarah Bailey 

AdeleEmil Behrenbeck (Special Guest) 

Lisa Grosche 

Magdalena Hanetseder (Schauspielstudio) 

Aliona Marchenko 

Tobias Neumann 

Mia Wiederstein 

 
Die Musiker*innen 

 

Posaune Andreas Jamin 

Saxofon Sandra Richard 

Klavier Christian Keul 

 
 
Konzeptionsprobe und Probenbeginn: 27.11.2024 
 
Premiere: 31.12.2024 (Großes Tasch) 
 
Spieldauer: ca. 2 Stunden, incl. Pause 



 

 

 
Seite 5: Zum Stück I 
 
 

Was erwartet uns? 
 
 
Ciao!, Bella!, Ciao! ist ein Ensembleabend, ein Abend für eine aufeinander eingeschworene 
Gemeinschaft. Wir werden Zeug*innen vieler Verwandlungen, lernen Marie und ihre 
Freund*innen kennen. 
 
Diese Freund*innen versuchen Marie zunächst von ihrem Liebeskummer abzulenken und 
erkunden im weiteren Verlauf des Stücks gemeinsam, auch gemeinsam mit dem Publikum, die 
Liebe und den Widerstand. Sie haben auch Namen: Emma, Mel B., Vici, Mel C. und Geri. 
(Ähnlichkeiten mit Namen der Mitglieder einer britischen Pop-Girlgroup aus den 1990er und 
2000er Jahren sind rein zufällig.) Neben diesen Figuren tritt noch ein „Special Guest“ auf, der den 
Abend einleitet und auch mit viel Charme durch den Abend selbst führt. 
 
 
Wir erleben einen Abend in drei Akten mit Prolog, Epilog und Transitstationen: 
 
Der Prolog: Ist gekennzeichnet von Herzschmerz 
 

1. Akt: Liebe 
 

Transit 1: (allmählich verändert sich die Auswahl der präsentierten Lieder und auch die 
protagonistische, liebevolle, widerständige Hauptfigur) 
 

2. Akt: Widerstand 
 

Transit 2: (allmählich verändert sich die Auswahl der präsentierten Lieder und auch die 
protagonistischen, liebevollen, widerständigen Hauptfiguren) 
 

3. Akt: Radikale Zuversicht / Radikaler Optimismus 
 

Den Epilog: gestalten die protagonistischen, liebevollen, widerständigen Hauptfiguren mit dem 
protagonistischen, liebevollen, widerständigen Publikum gemeinsam … 
 
 
 
Eine Band aus drei Musiker*innen begleitet diesen Liederabend mit Klavier, Posaune und 
Saxophon.  
 
 
Und wir, das Publikum, dürfen mitfühlen, mitlachen, mitweinen … und mitsingen! 
 



 

 

 
Seite 6:  Bella Ciao - Liedtext 
 

 
Der Liedtext in der deutschen Übersetzung: Es gibt verschiedene Variationen sowohl des 
italienischen Originals als auch der deutschen Übersetzung. Das hat natürlich auch immer mit 
einer gut singbaren Variante zu tun. Hier die direkte Übersetzung. 
 
 
 
 

Italienisch 
 
 

Una mattina mi son svegliato, 
bella, ciao! bella, ciao! bella, ciao, ciao, ciao! 
Una mattina mi son svegliato, 
e ho trovato l’invasor. 
 
O partigiano, portami via, 
o bella, ciao! bella, ciao! bella, ciao, ciao, ciao! 
O partigiano, portami via, 
ché mi sento di morir. 
 
E se io muoio su la in montagna, 
o bella, ciao! bella, ciao! bella, ciao, ciao, ciao! 
E se io muoio su la montagna, 
tu mi devi seppellir. 
 
E seppellire lassù in montagna, 
o bella, ciao! bella, ciao! bella, ciao, ciao, ciao! 
E seppellire lassù in montagna, 
sotto l’ombra di un bel fior. 
 
E le genti che passeranno, 
o bella, ciao! bella, ciao! bella, ciao, ciao, ciao! 
E le genti che passeranno, 
Mi diranno «Che bel fior!» 
 
 
E questo è il fiore del partigiano, 
o bella, ciao! bella, ciao! bella, ciao, ciao, ciao! 
 
«È questo il fiore del partigiano, 
morto per la libertà!» 

 

Deutsche Übersetzung 
 
 
Eines Morgens bin ich aufgewacht,  
bella, ciao! bella, ciao! bella, ciao, ciao, ciao! 
Eines Morgens bin ich aufgewacht,  
und ich fand den Besatzer vor. 
 
Oh Partisan, nimm mich mit, 
o bella, ciao! bella, ciao! bella, ciao, ciao, ciao! 
Oh Partisan, nimm mich mit, 
Denn ich fühle mich, als ob ich sterbe. 
 
Und falls ich sterbe, oben in den Bergen, 
o bella, ciao! bella, ciao! bella, ciao, ciao, ciao! 
Und falls ich sterbe, oben in den Bergen, 
Dann sollst du mich begraben. 
 
Und mich dort oben auf dem Berge begraben, 
o bella, ciao! bella, ciao! bella, ciao, ciao, ciao! 
Und mich dort oben auf dem Berge begraben, 
Unter dem Schatten einer schönen Blume. 
 
Und die Leute, die vorbeigehen, 
o bella, ciao! bella, ciao! bella, ciao, ciao, ciao! 
Und die Leute, die vorbeigehen, 
Werden zu mir sagen: „Welch schöne Blume!“ 

 
 
Und dies ist die Blume des Partisanen, 
o bella, ciao! bella, ciao! bella, ciao, ciao, ciao! 

 
„Dies ist die Blume des Partisanen, 
Der für die Freiheit starb!“ 
 

 
 

 



 

 

 
Seite 7: Setlist der verwendeten Songs 
 

In diesem Stück kommen in einer Spieldauer von ca. 95 Minuten sage und schreibe 46 Lieder der 
verschiedensten Stile und Gattungen auf die Bühne. Manche Songs werden als Medley präsentiert, 
andere werden länger angespielt und einige auch ausgespielt. Hier zur Orientierung die Setlist: 
 

• Halleluja (Leonard Cohen)  

• Return to Sender (Elvis Presley)  

• In der Weihnachtsbäckerei (Rolf Zuckowski)  

• Danke (Martin Gotthard Schneider)  

• This is Halloween (Danny Elfman)  

• Presslufthammer-Bernhard (Torfrock)  

• Power of Two (Indigo Girls)  

• Don’t You forget about me (Simple Minds)  

• Stop in the Name of Love (The Supremes)  

• Lovefool (The Cardigans)  

• Don’t leave me this Way (Thelma Houston)  

• Love will tear us apart (Joy Division)  

• Love is Everywhere (Caught in the Act)  

• The Power of Love (Frankie goes to Hollywood)  

• Ich bin von Kopf bis Fuß auf Liebe eingestellt (Marlene Dietrich)  

• Er gehört zu mir (Marianne Rosenberg)  

• Es war Sommer (Peter Maffay)  

• Can’t take my eyes of you (Frankie Valli & The Four Seasons)  

• I can’t help falling in love with you (Elvis Presley)  

• My heart will go on (Celine Dion)  

• I will survive (Gloria Gaynor)  

• I wanna be your girlfriend (Lady in Red)  

• Liebe ist Alles (Rosenstolz)  

• Don’t worry be happy (Bobby McFerrin)  

• Apartment (Shirley Bassey)  

• What did you learn in school today (Pete Seeger)  

• Strange Fruit (Billie Holiday)  

• Allons enfant de la Patrie (Claude Joseph Rouget de Lisle)  

• Völker hört die Signale (Pierre Degeyter / Emil Luckhardt) 

• Rauch-Haus-Song (Ton, Steine Scherben)  

• Nkosi Sikelel’i Afrika (Enoch Sontonga)  

• Here's to you, Nicola and Bart (Joan Baez / dt. Text: F.J. Degenhardt) 
• If you tolerate this your children will be next (Maniac Street Preachers)  

• Workers Unite (The Last Internationale)  

• Free (Ebow)  
---------------------------------------------- Pause --------------------------------------------------------------------------------------- 

• It’s a Sin (Pet Shop Boys)  

• These Boots are made for walking (Nancy Sinatra)  

• The Hanging Tree (James Newton Howard)  

• Land in Sicht (Ton, Steine, Scherben)  

• Good Luck (Chappell Roan)  

• We found love (Rihanna)  

• People have the Power (Patti Smith)  

• Wann (Rio Reiser)  

• Born this way (Lady Gaga)  

• Für immer Frühling (Soffie)  

• Und natürlich: „Bella Ciao“ 



 

 

 
Seite 8: Übersicht historische Personen, die im Stück erwähnt werden I 
 
In diesem Stück werden viele Personen erwähnt, die mit ihrer Kraft so viel für uns und unsere 
Gesellschaft(en) geleistet haben. Diese werden vor und nach der Pause gewürdigt. Allen 
Kraftgeber*innen können wir hier nicht gerecht werden.  
 
Die Auswahl in der vorliegenden Inszenierung lautet: 
 
DANKE AN DIE KRAFT VON 
 

• Olympe de Gouges, Revolutionärin, Frauenrechtlerin, Schriftstellerin 

• Sophie von Brabant, Stammutter des Hauses Hessens, eine kämpferische Frau des 

Mittelalters 

• Rosa Parks, Bürgerrechtsaktivistin in den USA 

• Martin Luther King Jr., US-amerikanischer Babtistenpastor und Bürgerrechtler  

• Unseren Müttern, die Mütter der Schauspieler*innen und Musiker*innen 

• Han Kang, südkoreanische Schriftstellerin, Nobelpreisträgerin 

• Gisèle Pélicot, mutige Frau aus Frankreich 

• Ada Lovelace, Computer-Pionierin, Mitbegründerin der Informatik 

• Giaconda Belli, Revolutionärin und Lyrikerin 

• Audre Lorde, Schwarze US-amerikanische Schriftstellerin und Aktivistin 

• Mary Ward, englische Adelige und Ordensschwester  

• Bell Hooks, Schwarze US-amerikanische Literaturwissenschaftlerin, Autorin und Aktivistin 

• Malala Yousafzai, Kinderrechtsaktivistin aus dem Swat-Tal in Pakistan, Nobelpreisträgerin 

• Chimamanda Ngozi Adichie, nigerianische Schriftstellerin und Feministin 

• Toni Morrison, Schwarze US-amerikanische Schriftstellerin, Literaturnobelpreisträgerin, 

Nobelpreisträgerin 

• Judith Buttler, US-amerikanische feministische Philosophin und Autorin 

• Maria Theresia, Kaiserin von Österreich, für die Einführung der Schulpflicht 

• James Baldwin, Schwarzer US-amerikanischer Schriftsteller und Aktivist 

• Ruby Bridges, Schwarze US-amerikanische Bürgerrechtlerin 

• Tupoka Ogette, deutsche Autorin und Vermittlerin für Rassismuskritik 

• Carolin Emcke, deutsche Autorin, Publizistin, Moderatorin, Friedenspreisträgerin des 

Deutschen Buchhandels 

• May Ayim, afrodeutsche Dichterin, Pädagogin und Aktivistin der afrodeutschen Bewegung 

• Noah Sow, afrodeutsche Autorin, Musikerin, Künstlerin und Aktivistin 

• Maja Göpel, deutsche Politökonomin, Transformationsforscherin, Nachhaltigkeitsexpertin 

und Gesellschaftswissenschaftlerin 

• Marsha P. Johnson, Schwarze US-amerikanische Aktivistin und Dragqueen 

• Julia „Butterfly“ Hill, US-amerikanische Klimaschutzaktivistin 

• Greta Thunberg, schwedische Klimaschutzaktivistin 

• Vanessa Nagate, ugandische Klimaschutzaktivistin 

• Luisa Neubauer, deutsche Klimaschutzaktivistin 



 

 

• Seite 9: Übersicht historische Personen, die im Stück erwähnt werden II 
 

• Florence Nightingale, britische Krankenpflegerin und Statistikerin 

• Anna Politkowskaja, russisch-amerikanische Reporterin, Autorin und 

Menschenrechtsaktivistin 

• Beyoncé, Schwarze US-amerikanische Sängerin 

• Nina Simone, Schwarze US-amerikanische Sängerin und Aktivistin 

• Toni Morrison, Schwarze US-amerikanische Schriftstellerin 

• Maya Angelou, Schwarze US-amerikanische Autorin und Bürgerrechtaktivistin 

• Virginia Woolf, britische Schriftstellerin 

• Kate Winslet, britische Schauspielerin 

• Sophie Rois, österreichische Schauspielerin 

• Meryl Streep, US-amerikanische Schauspielerin 

• Elfriede Jelinek, österreichische Schriftstellerin und Nobelpreisträgerin 

• Frida Kahlo, mexikanische Malerin 

• Kimberlé Crenshaw, Schwarze US-amerikanische Juristin und Bür[1]gerrechtsaktivistin 

• Helene Fischer, deutsche Schlagersängerin 

• Alexandra Popp, deutsche Fußballspielerin 

• Bertha Benz, deutsche Pionerin des Automobils 

• Claire Waldoff, deutsche Sängerin und Kabarettistin  

• Magnus Hirschfeld, deutscher Sexualforscher, Arzt und Empiriker 

• Carsten Flöter, fiktive Person aus der Fernsehen-Serie „Lindenstraße“ 

• Guerrilla Girls, US-amerikanische feministische Kunst-und Aktivistinnengruppe 

• Hape Kerkeling, deutscher Komiker, Autor, Schauspieler und Regisseur 

• RuPaul, Schwarzer US-amerikanischer Schauspieler, Moderator und Dragqueen 

• Bette Porter, fiktive Person aus der Serie „The L Word“ 

• Shane McCutcheon, fiktive Person aus der Serie „The L Word“ 

• Leslie Feinberg, amerikanische*r Literaturschaffende 

• Georgette Dee, Ikone für queere Menschen 

• Klaus Wowereit, ehemaliger deutscher Politiker 

• Lady Diana, Prinzessin von Wales, bekannt für ihr Engagement gegen Landminen und für 

AIDS-Erkrankte 

• Pet Shop Boys, britisches Elektropop-Duo und Queer-Ikonen 

• Billie Holiday, Schwarze US-amerikanische Jazzsängerin 

• Octavia E. Butler, Schwarze US-amerikanische Science-Fiction-Autorin 

 
Ihr sollt gerne über diese Personen und Gruppen mehr in eigenständiger Recherche erfahren.  
 
Eine Aufgabe könnte sein:  
 
Teilt euch in Arbeitsgruppen auf und versucht, soviel wie möglich über diese Menschen zu 
erfahren. Erzählt euch gegenseitig und später in der gesamten Gruppe, wer sie sind oder waren. 
Es lohnt sich, diese Recherche selbst zu machen. 
 



 

 

Seite 10: zum Stück II 
 
Die Patenklasse zum Stück (Gesamtschule Ebsdorgergrund aus Heskem) hat mit ihrer 
Klassenlehrerin Monika Aberle bei den gemeinsamen Treffen während des Produktionsprozesses 
spannende Antworten auf unsere Fragen gefunden. Hier die zwei schönsten Ideen: 
 
Die Patenklasse zur Frage: Was würde ich tun, wenn es meine*m*r besten Freund*in schlecht 
geht? 
 

• Ich würde hinfahren zum Sprechen, vielleicht auch Übernachten und so lange bleiben, bis 
es ihm*ihr besser geht … 

 

• Ich würde ihn*sie dazu animieren, mit mir eine neue Sportart kennenzulernen und diese 
dann mit ihm*ihr ausüben, damit Ablenkung und neue Ideen in den Kopf kommen. 

 
Und die Schüler*innen haben im gemeinsamen Gespräch auch Ideen für Lieder beigesteuert, die 
sie zu den grundlegenden Themenblöcken Herzschmerz, Liebe und Widerstand für sich selbst 
hören würden. Sie haben uns damit einen Song geschenkt, der es bis in die fertige Inszenierung 
geschafft hat: 
 
Soffie: „Für immer Frühling“ 
 

Ich hab‘ neulich geträumt 
… 
Von einem Land, in dem für immer Frühling ist 
Hier gibt es Kaviar und Hummer im Überfluss 
Keiner hier, der hungert, und niemandem ist kalt 
Vanilleeis zum Nachtisch, alle sterben alt 
In das Land, in dem für immer Frühling ist 
Darf jeder komm'n und jeder geh'n, denn es gibt immer ein'n Platz am Tisch 
Rotkarierter Stoff, keine weißen Flaggen mehr 
Alle sind willkomm'n, kein Boot, das sinkt im Mittelmeer 
 

In dеm Land, in dem die Winter nicht so trübе sind 
Ist der Himmel nur noch blau und rosarot 
Kinder an die Macht, keine hohen Mauern mehr 
Karma Konto voll, alle Waffenspeicher leer 
In dem Land, in dem die Sommer kühler sind 
Hab' ich keine Angst zu sagen, was ich fühl' (Was ich fühl') 
Das Herz wohnt auf der Zunge, die Sonne auf der Haut 
Keiner ist im Soll, sag mir einfach, was du brauchst 
 

Du nennst es Utopie, ich nenn' es Heimat 
Revolutionierte Freiheit 
Und wenn ich mei'm Bett abends einschlaf' 
Träum' ich davon 
Von dem Land, in dem für immer Frühling ist 
Von dem Land, in dem ich noch was fühl' 
Von dem Land, in dem die Sommer grüner sind 
Von dem Land, von diesem Land 
 
Und bis ich da bin, träume ich davon … 



 

 

Seite 11: Zur Umsetzung des Stücks: Probenfotos I 
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Seite 13: Zur Vorbereitung des Theaterbesuchs I 
 
 

Kurze Aufwärmübung (1):  Einsingen 

 
Welches Lied verbinden die Schüler*innen mit dem Wort Liebe? 
 
Welches Lied verbinden die Schüler*innen mit dem Wort Widerstand? 
 
Welches Lied verbinden die Schüler*innen mit dem Wort Veränderung? 
 
Welches Lied verbinden die Schüler*innen mit dem Wort Aufbruch? 
 
Nach einer kurzen Phase des Austauschs oder einer Murmelphase sollten drei bis vier Lieder 
gefunden werden, die dann (ggf. mit Hilfe der allgegenwärtigen mobilen Endgeräte und deren 
Textsuchfunktion) gemeinsam gesungen werden. Es wird sich etwas finden lassen. 
 
Auch unsere Schauspieler*innen sind in der Regel nicht mit einer klassischen Gesangsausbildung 
gesegnet. Es gibt Ausnahmen … aber: Widerstandslieder und Liebeslieder werden immer auch 
unter der Dusche oder im Auto gesungen. Karaoke und Rudelsingen sind aktuell doch immer noch 
hoch im Kurs! Keine Scheu! 
 
 

Kurze Aufwärmübung (2):  Herzschmerz 

 
Die Inszenierung von Carola Unser-Leichtweiß beginnt in einem Stadium, welches Teamintern 
zunächst mit dem Beinamen „Herzschmerz“ versehen wurde. 

Wir beginnen die Übung als Raumlauf im Klassenzimmer. Stühle und Tische dürfen genau so 
stehen bleiben, wie sie angeordnet sind. 

Alle Schüler*innen werden nun in eine Herzschmerz-Situation versetzt. 

Sie laufen durch den Raum, Gefühlschaos, Kränkung, Eifersucht, Schmerz, Verletzlichkeit sind ihnen 
anzumerken. Diese Übung verläuft ruhig und in Stille. Also pantomimisch, Möchte ich mich dabei 
unter einem Stuhl oder Tisch verstecken? Nur zu! Möchte ich anderen Mitspieler*innen aus dem 
Weg gehen, um nicht angesprochen zu werden? Nur zu! 

Schüler*innen mit den alphabetisch sortierten Nachnamen A,B,C entdecken nach und nach die 
guten Seiten des Lebens für sich wieder. Ihre Gemütslage beginnt sich zu verändern. Sie verbünden 
sich pantomimisch, um Den Schüler*innen mit Nachnamen D aus der Misere heraus zu helfen. 

Genauso die Schüler*innen mit Nachnamen E,F,G zu H / Genauso die Schüler*innen mit 
Nachnamen I,J,K zu L / Genauso die Schüler*innen mit Nachnamen M,N,O zu P / Genauso die 
Schüler*innen mit Nachnamen Q,R,S zu T / Genauso die Schüler*innen mit Nachnamen U,V,W zu 
X,Y,Z (vielleicht schwierig, dann einfach anderen Gruppen zuordnen). 

Werdet zu einer positiven „Gang“, die die negativen Gedanken der leidenden Mitschüler*innen mit 
den Nachnamen H,L,P,T und X,Y,Z auflöst. Das könnt ihr pantomimisch machen, aber auch mit den 
von euch zuvor gefundenen Liedern. Ihr dürft anfangen zu sprechen oder zu singen. 

Verbündet euch und bringt Farbe ins Leben der traurigen Mitspieler*innen! 

 



 

 

Seite 14: Zur Vorbereitung des Theaterbesuchs II 
 

Status (3): Hochstatus trifft Tiefstatus und verändert sich 

Mit dieser Übung kann sowohl der Begriff Status als auch die Kraft der Positionierung im 
Bühnenraum thematisiert werden. Zunächst sollte mit der Gruppe geklärt werden „Status“ ist. 
Status kann sowohl gesellschaftlicher Art, körperlicher, finanzieller, mentaler oder anderer Art sein. 
 

Einige Fragen können dabei helfen, sich dem Status zu nähern und sich in eine Figur 
hineinzuversetzen: 
 

Bin ich gesellschaftlich angesehen? Oder werde ich ausgelacht? 
Habe ich eine Leitungsposition inne? Oder bin ich das letzte Glied in einer langen Kette? 
Bin ich körperlich fit? Oder habe ich Einschränkungen welcher Art auch immer? 
Bin ich reich? Wie steht es mit meinem Bankkonto? Verfüge ich über finanzielle Mittel? 
Bin ich klug? Wozu nutze ich meine Fähigkeiten? 
Handle ich uneigennützig? Bin ich durchtrieben? 
 

Je nachdem, wie ich mich zu solchen Fragen verhalte, wird sich auch meine Stimme und mein 
Körper verändern. Spielerisch soll die Körperlichkeit und Stimmlichkeit von Status ausgelotet 
werden.  
 
Die Gruppe wird in vier gleich große Teile geteilt. 
Gruppen 1 und 2 bekommen den Auftrag, einen „Hochstatus“ zu spielen. 
Gruppe 1 bekommt folgendes Wort an die Hand: „Nein!“ 
Gruppe 2 bekommt folgenden Satz an die Hand: „Ihr bekommt nichts!“ 
 

Die Gruppen 3 und 4 bekommen den Auftrag, einen „Tiefstatus“ zu spielen. 
Gruppe 3 bekommt folgendes Wort an die Hand: „Ja!“ 
Gruppe 4 bekommt folgenden Satz an die Hand: „Wir wollen alles!“ 
 

Es wird ein Bühnenraum und ein Zuschauer*innen-Raum definiert. 
Dann bekommen je zwei Gruppen den Auftrag, sich im Bühnenraum zu platzieren. 
Die zwei aktuell nicht geforderten Gruppen nehmen die Rolle als Publikum ein. 
 

Gruppe 1 (Hochstatus „Nein“ / links) trifft auf: Gruppe 3 (Tiefstatus „Ja!“ / rechts).  
Sie beginnen, ihre Worte ihrem Status entsprechend auszusprechen. Dann gehen sie langsam 
gruppenweise aufeinander zu, immer wieder ihre Worte wiederholend. Während sie sich einander 
annähern, verändert sich der Status von „Hoch“ in „Tief“ und umgekehrt. Wenn sie sich in der 
Mitte treffen, haben sich nicht die gesprochenen Worte, wohl aber der Status komplett umgekehrt. 
 

Gruppe 2 (Bühnenkante „Ihr bekommt nichts!“) trifft auf: 
Gruppe 4 (Bühnenhintergrund „wir wollen alles!“) 
Sie beginnen, ihre Sätze ebenso statusgemäß zu sprechen. Blick beider Gruppen zunächst ins 
Publikum. Beide Gruppen setzen sich dann auch in Bewegung. Im Augenblick, in dem sie sich in der 
Mitte der Bühne treffen, haben sich auch hier nicht die gesprochenen Sätze, wohl aber der Status 
komplett umgekehrt. Gruppe 2 verstummt. Gruppe 4 bleibt bei ihrer Forderung. Beide Gruppen 
gehen dann ihren Weg weiter, bis Gruppe 2 hinten und Gruppe 4 vorne an der Bühnenkante ist. 
Ein letztes gemeinsames „Wir wollen alles!“ mit Blick forderndem ins Publikum beendet die Übung.  
 

Im Nachklapp sind die Gruppen aufgefordert, sich über die Wirkung des eigenen Spiels und des bei 
den anderen Gesehenen auszutauschen. Was hat die Änderung des Status und was hat die Verän-
derung der Positionierung im Raum bewirkt?  



 

 

Seite 15: Zur Nachbereitung des Theaterbesuchs / Fragen 
 

Beobachtungsaufträge und Fragen für die Nachbereitung 

 
 
Einige Fragen, die für ein Nachgespräch Sinn machen, können schon im Vorfeld des 
Theaterbesuchs als Beobachtungsaufträge vergeben werden. Dazu können zählen: 
 
 

• Welche Figuren treten auf? 

 

• Treten überhaupt Figuren auf? 

 

• Welche Prototypen von Figuren erkenne ich? 

 

 

 

• Was erzählen mir die Kostüme? 
 

• Welche Requisiten werden eingesetzt? 
 

• Wie wird Musik eingesetzt? 
 

• Welche Instrumente erkenne ich? 
 

• Wie wird das Licht eingesetzt? 

 
 
 

• Was sagen mir die verwendeten Lieder? 

 

• Welche Lieder kenne ich? 
 

• Welche aktuellen und historischen Personen werden angesprochen? 
 

• Welche der genannten Persönlichkeiten kenne ich und warum eigentlich? 
 

 
 
Zum Nachgespräch dann noch drei weitere Fragen: 
 

• Wie habe ich das gesamte Stück empfunden? 
 

• Gab es für mich besondere Momente? 
 

• Welche Momente waren die für mich persönlich wichtigen? 
 

 



 

 

Seite 16: Nachwort, nützliche Informationen und Impressum 
 
Liebes Publikum, 
 

dieser Liederabend kann nicht sofort die Welt verändern, aber er kann uns Unterhaltung, 
Nachdenklichkeit, Gemeinsamkeit und Aufbruch vermitteln. Und gemeinsame Freude! 
 

Wir können zuhören! 
Wir können mitsingen! 
Wir können daraus Kraft schöpfen! 
Wir können Veränderungen schaffen! 
Wir können an einer besseren Welt arbeiten! 
Also hört, schaut, fühlt, denkt und arbeitet mit! 
 

Zumindest Staub aufwirbeln sollte möglich sein … 
 

 
Im Bild (v.l.): Tobias Neumann, Aliona Marchanko, Lisa Grosche, Magdalena Hanetseder, Mia Wiederstein, Benita Bailey, AleleEmil Behrenbeck 

Foto hier und Probenfotos auf Seiten 11 und 12: © Jan Bosch 

 

Die Spieldauer beträgt inklusive einer Pause ca. 120 Minuten 
 

Premiere im Großen TASCH: 31.12.2024 – und dann ab Januar 2025 hoffentlich so lang, bis wir gemeinsam 
die Welt zu einem besseren Ort gemacht haben.  
Schulbuchungen über Jürgen Sachs (Leitung Theater & Schule): j.sachs@hltm.de 
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